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Diskutierten pro und contra Einkaufszentrum bei Wellerdiek: (v. l.) Architekt Friedrich-Wilhelm Schröder, Einzelhandelsverbands-Geschäfts-
führer Markus Lehrmann, Gazit-Geschäftsführerin Maria Koopmann, BfGT-Vorsitzender Nobby Morkes, Stadtbaurat Josef E. Löhr,
Bürgermeisterin Maria Unger, Gutachterin Andrea Back-Ihrig und Dozent Dr. Holger Pump-Uhlmann.  Bild: Bitter

Einkaufszentrum Wellerdiek-Gelände

Unger: „Keine gesichtslose Stadt“
Von unserem Mitarbeiter
JOHANNES BITTER

Gütersloh  (gl). In der kontro-
versen Debatte um ein Einkaufs-
zentrum auf dem Wellerdiek-Ge-
lände zwischen Kaiser-, Stren-
ger-, Eickhoff- und Friedrich-
Ebert-Straße, deren Ende nicht
abzusehen ist, hat sich Bürger-
meisterin Maria Unger (SPD)
deutlich zu Wort gemeldet. „Wir
entwickeln uns nicht zu einer ge-
sichtslosen Stadt. Wer so etwas
unterstellt, tut denen Unrecht,
die sich im Rathaus darum küm-
mern“, erklärte sie während einer
Podiumsdiskussion der BFGT,
die Vorsitzender Nobby Morkes
im Ratssaal leitete.

Unger reagierte auf eine ent-
sprechende Äußerung von Archi-
tekt Friedrich-Wilhelm Schröder
von der Arbeitsgemeinschaft In-
nenstadt, der einen Gesichtsver-
lust durch ein „seelenloses Ein-

kaufszentrum“ befürchtete und
die Politikerdevise „Hauptsache
es bewegt sich was“ ablehnte.
Abwärtsbewegung sei auch Be-
wegung, meinte er sarkastisch. Er
könne sich auf dem Areal Weller-
diek „als Pflege und Entwicklung
des Bestehenden“ durchaus in-
nerstädtisches Wohnen durch-
setzt mit Einzelhandel vorstellen. 

Stadtbaurat Josef E. Löhr
möchte das GfK-Gutachten ab-
warten, das im September vor-
liegt. Wenn feststehe, welche Ver-
kaufsfläche Gütersloh vertrage,
werde überlegt, ob Einkaufszen-
trum oder Fortsetzung der Bau-
weise, wie sie am Kolbeplatz be-
reits gegeben sei. Maria Koop-
mann, Geschäftsführerin in
Deutschland für den internatio-
nal agierenden Immobilieninves-
tor Gazit mit Sitz in Israel, sprach
von rund 100 Millionen Euro, die
in ein Gütersloher Shoppingcen-
ter mit 20 000 Quadratmetern
Netto-Verkaufsfläche fließen sol-

len. Die Immobilie bleibe im Ga-
zit-Bestand. Maria Koopmann an
die Gütersloher: „Wir sind für 20
bis 30 Jahre ihr Partner.“ 

RKW-Architekt Andreas Mid-
dendorf aus Düsseldorf versprach
einen belebenden Faktor und eine
überdachte Straße, die sich in die
Stadt einbindet. Andrea Back-Ih-
rig vom Gutachterbüro Bulwien-
Gesa in Berlin sah noch Bedarf
bei Elektro, Sportartikeln und
Lebensmitteln. Den Standort
Wellerdiek hielt sie für eine Shop-
ping-Mall als integriert, da durch
den Kolbeplatz im Umfeld schon
Einzelhandel entstanden sei.

Das sah der Geschäftsführer
des Einzelhandelsverbands, Mar-
kus Lehrmann, anders. Ein Ein-
kaufszentrum werde für sich le-
bensfähig sein, das Image der City
werde aber Schaden nehmen, be-
tonte er. Wenn man 20 000 Qua-
dratmeter Verkaufsfläche auf
vorhandene 55 000 Quadratmeter
aufsattele, brauchten die wenigs-

tens ein Gutachten, um zu erken-
nen, dass es dann schwierig werde
für Händler und Immobilienbe-
sitzer. Gleichzeitig würden öf-
fentliche Investitionen entwertet.
Lehrmann urteilte: Gütersloh ge-
he seit vielen Jahren den richtigen
Weg durch Entwicklung der
Stadtrandlagen, beim Stadtmar-
keting und mit einem deutlichen
Bekenntnis zur Innenstadt. Nun
stehe die Stadt am Scheideweg,
meinte der Verbandsfunktionär.
Fachautor und Dozent Dr. Holger
Pump-Uhlmann aus Braun-
schweig stellte fest, dass sich
Shopping-Center allen demogra-
fischen Entwicklungen zum Trotz
hochkatapultieren. Da diese eine
1-A-Lage schaffen würden, gehe
ein Mietrückgang an den bisheri-
gen Top-Standorten mit ihnen
einher. Sein Credo: Die Verkaufs-
flächen der Innenstadt um nicht
mehr als 15 Prozent ausdehnen,
Sortimentslücken schließen und
keine Duplizierung produzieren.

Pilotprojekt der Kirche

Bestärkung im Glauben: Wenn
sich Erwachsene firmen lassen

Gütersloh (das). Ein Nein zur
Firmung in jungen Jahren hat
viele Gründe: „Durch Ehe, Kin-
der oder eine Veränderung der
eigenen Lebenssituation können
später aber Fragen im Glauben
auftreten“, stellt Pfarrer Elmar
Quante fest. Eine Neuorientie-
rung, der die Katholische Kirche
in Gütersloh jetzt erstmals mit
dem Angebot der Erwachsenen-
firmung Rechnung trägt.

Wer den Kreis der Initialsakra-
mente für sich persönlich schlie-
ßen möchte, ist willkommen:
Nach Taufe und Erstkommunion
bildet die Firmung eine Bestär-
kung, eine Bekräftigung im Glau-
ben aus eigenem Willen und eige-
nen Antrieb, so Gemeinderefe-
rentin Daniela Reineke. Wird die-
se normalerweise mit rund 15
Jahren vollzogen, so wissen die

Geistlichen des Pastoralverbunds
Gütersloh-Mitte-West um zahl-
reiche Gründe, die eine Teilnah-
me verhindert haben. Das sei aber
kein Grund, sich der Firmung
gänzlich zu verschließen. Bietet
das Bistum schon länger zwei Mal
im Jahr die Firmung von Erwach-
senen an, so ist die Vorbereitung
vor Ort in Gütersloh ein Pilotpro-
jekt. „Initiiert wurde das Angebot
vom Arbeitskreis Stadtseelsor-
ge“, informierte jetzt Pastor Rai-
ner Vorsmann. Offen ist die Firm-
vorbereitung unter dem Motto
„Wenn nicht jetzt, wann dann?“
für alle Interessenten aus dem
Stadtgebiet und darüber hinaus.

Insgesamt sechs Mal werden
die Teilnehmer zusammenkom-
men, inklusive eines Nachtref-
fens. In der Vorbereitung gehe es
weniger darum, Katechismuswis-
sen zu vermitteln. „Wir wollen

über die Themen des Abends ins
Gespräch kommen“, so der Vikar.
Gemeinsam mit Pfarrer Elmar
Quante, Gemeindereferentin Da-
niela Reinke und Vikar Norbert
Scheckel wird er die Moderation
und Begleitung übernehmen. Je-
weils von 19.30 bis 21 Uhr laufen
die Zusammenkünfte im Pfarr-
heim der Kirchengemeinde Lieb-
frauen am Kattenstrother Weg.
Ein unverbindliches Vortreffen
findet am Donnerstag, 28. Au-
gust, um 19.30 Uhr statt. Anmel-
dungen werden unter w 05241/
12925 angenommen.

Die eigentliche Firmung ist
dann für Montag, 1. Dezember, in
der Kommende in Dortmund vor-
gesehen. Sollte die Resonanz grö-
ßer als erwartet sein, „dann wird
vielleicht auch ein Bischof zu uns
kommen“, stellt Pastor Rainer
Vorsmann in Aussicht. 

Bieten die Erwachsenenfirmung an: (v. l.) Gemeindereferentin Danie-
la Reineke, Pastor Rainer Vorsmann und Pfarrer Elmar Quante stellen
das Pilotprojekt vor. Bild: Schäfer

Volksbank

Zahlen und Musical unter freiem Himmel
Gütersloh  (gl). Wer im Ost-

westfälischen zu einer Groß-
veranstaltung im Freien einlädt,
braucht Mut und ein Quäntchen
Glück. Die Volksbank Gütersloh
hatte dieser Tage beides. Erstma-
lig hatte die Kreditgenossen-
schaft ihre Anteilseigner aus Is-
selhorst, Avenwedde, Friedrichs-
dorf und Ummeln zu einer ge-
meinsamen Mitgliederversamm-
lung unter freiem Himmel einge-
laden.

Veranstaltungsort: der Innen-
hof der ehemaligen Kornbrenne-
rei Elmendorf in Isselhorst. Fast
den ganzen Tag über hatten kräf-
tige Regenschauer den Organisa-
toren das Leben schwer gemacht.
Immer wieder mussten die aufge-
stellten 1000 Klappstühle von
Bankmitarbeitern abgewischt,

die Freiflächen mit Spezialsau-
gern trockengelegt werden. Wäh-
rend der Begrüßungsansprache
von Vorstandssprecher Thomas
Sterthoff schloss der Himmel
plötzlich seine Schleusen und
hielt sie dicht bis zum Ende der
Veranstaltung.

Neu waren übrigens nicht nur
Ort, Rahmen und Gästekreis.
Auch inhaltlich unterschied sich
die Versammlung von bisherigen
Treffen der „Volksbankfamilie“.
„Wir machen diesmal halbe-hal-
be, 50 Prozent Information und 50
Prozent Musikanteil“, versprach
Thomas Sterthoff den über 1000
Anwesenden und hielt Wort.
Nach dem musikalischen Will-
kommensgruß und Intermezzo
durch das Jugendmusikkorps
Avenwedde war der Auftritt des
Gütersloher Musical-Ensembles

„Movie und Motion“ Abschluss
und Höhepunkt der Versamm-
lung.

Zwischendurch gab Thomas
Sterthoff einen kurzen Rückblick
auf das abgelaufene Jahr aus
Sicht des Gesamtinstituts. Mode-
riert von Tanina Rottmann, steu-
erte anschließend Leiter Norbert
Bole interessantes Zahlenmateri-
al aus seinem (neuen) Marktbe-
reich Avenwedde/Isselhorst bei.
Beiratswahlen bestätigten
Christel Busche, Monika Paskar-
bies und Rupert zum Stickling für
weitere drei Jahre in ihren Äm-
tern.

Für 50 Jahre Mitgliedschaft in
der Genossenschaft wurden mit
Urkunden, Medaillen und Blu-
mensträußen folgende Teilhaber
ausgezeichnet: Helmut Beck-
mann, Elfriede Bongartz, Konrad

Fleiter, Maria Hahn, Christina
Kersting, Elsbeth Maschmann,
Josef Plaßmann, Johannes Pol-
lmeier, Erika Schulz, Leonhard
Stüker, Elisabeth Timmermann,
Werner Venjakob, Klemens Wit-
tenstein und Clemens Wulle. 

Gelohnt hat sich der Besuch
auch für die Repräsentanten von
zwölf Schulen aus dem Marktge-
biet: Aus den Zweckerträgen des
Gewinnsparens stellte ihnen die
Volksbank Gütersloh unter dem
Beifall der Mitglieder jeweils 800
Euro zur Verfügung. „Getreu un-
serem Motto ‚Fit für die Zukunft’
sollen damit Schülerprojekte zur
Selbstbehauptung, für körperli-
che und geistige Fitness sowie zur
Sozialkompetenz unterstützt be-
ziehungsweise angestoßen wer-
den“, betonte Norbert Bole wäh-
rend der Versammlung.

Trocken war nur das Wetter: Volksbank-Vorstandssprecher Thomas
Sterthoff sah „Blau“, als er die Besucher der ersten Freiluft-Mitglie-
derversammlung auf dem Gelände der Brennerei Elmendorf begrüßte.
Spätestens am Ende seines Willkommensgrußes konnten die gratis
ausgegebenen blauen Regencapes aber beiseite gelegt werden: Der
Himmel hielt bis zum musikalischen Ende der unterhaltsamen Info-
tainment-Veranstaltung seine Schleusen geschlossen. 

Morgen

ADHS: Treffen der
Selbsthilfegruppe

Gütersloh (gl). Hat das Kind
Aufmerksamkeits- und Kon-
zentrationsstörungen? Han-
delt es häufig impulsiv und
unüberlegt? Zeigt es un-
verständliche Aggressionen im
Spiel mit Gleichaltrigen?
Kommt dazu eine ausgeprägte
körperliche Unruhe oder even-
tuell eine Verträumtheit? Dann
handelt es sich möglicherweise
um eine Aufmerksamkeitsde-
fizit- oder Hyperaktivitäts-
Störung (ADHS). Am morgi-
gen Donnerstag trifft sich die
ADHS-Selbsthilfegruppe Gü-
tersloh um 20 Uhr zum monat-
lichen Erfahrungsaustausch
im Haus der Landeskirchli-
chen-Gemeinschaft Gütersloh,
Bäckerskamp 53 a. Eingeladen
sind alle Betroffenen, Eltern
und Angehörige, aber auch
Lehrerinnen, Erzieherinnen
oder andere Interessenten. Die
Treffen dienen dem Erfah-
rungsaustausch und der Vor-
stellung der Hilfen im Kreis
Gütersloh. Für weitere Infor-
mationen steht Brigitte Wolf
unter w 05241/9986790 zur
Verfügung.

Schützen

„Tell“ Nordhorn
gratuliert

Gütersloh (gl). Der Schüt-
zenverein „Tell“ Nordhorn
gratuliert mit Majestäten und
Throngefolge dem Königspaar
der Gütersloher Schützenge-
sellschaft am Samstag, 23. Au-
gust. Die Mitglieder treffen
sich um 19.45 Uhr vor dem
Festzelt am Heidewaldstadion.
Am Sonntag, 24. August, neh-
men die Schützen am Festum-
zug teil und treffen sich zum
Antreten um 13.45 Uhr auf
dem Berliner Platz.

Naturkosmetik

Damit die Haut
schön bleibt

Gütersloh (gl). Die Haut, das
flächenmäßig größte Organ des
menschlichen Körpers, bedarf
der ständigen Pflege, um Um-
welteinflüssen und Alterungs-
prozessen Stand zu halten und
entgegenzuwirken. Dabei kön-
nen geeignete natürliche Pfle-
geprodukte unterstützend wir-
ken. Am Montag, 25. August,
bietet eine Referentin der Fir-
ma Weleda Naturkosmetik in
der Rosen-Apotheke, Rhedaer
Straße 12, in der Zeit von 10 bis
18 Uhr individuelle Beratun-
gen zur Gesichts- und Körper-
pflege an. Als nettes Extra
wird eine persönliche Hand-
massage durchgeführt. Inte-
ressenten sind dazu eingela-
den. Aus organisatorischen
Gründen bittet das Team der
Rosen-Apotheke um eine vor-
herige Anmeldung unter
w 05241/531791.

VHS

Tastenschreiben
am Computer

Gütersloh (gl). Die Volks-
hochschule (VHS) Gütersloh
bietet einen neuen Kursus an:
Am Montag, 1. September,
werden Interessenten in das
Tastenschreiben am Computer
einführt. Schnell und einfach
lernen ist das Motto dieses
Kurses, in dem das Tasten-
schreiben mit einem innovati-
ven Lernsystem vermittelt
wird. Ein begleitendes Ar-
beitsbuch und Arbeitsmittel
für den Unterricht sind in der
Kursusgebühr enthalten. Das
Angebot der VHS richtet sich
unter anderem an Jugendliche
und Berufsanfänger. Anmel-
dungen über das Internet oder
unterw 05241/822925.

1
vhs-guetersloh@gt-
net.de

30. August

Trödelspaß pur 
in Avenwedde

Gütersloh  (gl). Zum achten
Mal findet am Samstag, 30.
August, der Flohmarkt der
Avenwedder Tageseinrichtun-
gen für Kinder statt. Von 11 bis
16 Uhr kann auf dem Gelände
Altewischer (Ecke Avenwed-
der Straße/ Spexarder Straße)
ausgiebig gehandelt, ge-
feilscht, gekauft und verkauft
werden. Eine Cafeteria, ein
Getränke- und ein Würstchen-
stand werden aufgebaut. Für
die Kinder gibt es eine Hüpf-
burg.

Bei diesem Flohmarkt ist je-
der private Hobbytrödler dazu
eingeladen, mit einem eigenen
Stand das bunte Trödelange-
bot zu bereichern. Standreser-
vierungen werden in der Kin-
dertagesstätte St. Josef unter
w 05241/77340 entgegenge-
nommen. Dort bekommen In-
teressenten auch weitere In-
formationen zum Trödel-
markt. Der Erlös – die Stand-
gebühr beträgt fünf Euro und
einen Kuchen – kommt den
Kindern der Einrichtungen zu
Gute. Darauf haben jetzt die
Veranstalter hingewiesen.


